
Amt Temnitz

- Gemeinde Dabergotz -

 

Ergebnisprotokoll zu der

5. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Dabergotz im Jahr 2016

am 27. September 2016 im Gasthaus „Paries", Hauptstraße 59, Dabergotz

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 20.42 Uhr

Anwesenheit

1. Gemeindevertreter

• Ulrich Krebs
• Beate Krebs
• Erich Kuhne
• Manuela Sterna

• Carmen Kluth
• Lothar Richter
• Siegfried Müller

2. Mitarbeiter/innen des Amtes Temnitz

• Susanne Dorn • Protokollführer/in: Anke Gräf

3. Gäste

• Märkische Allgemeine, Herr Vogel

Tagesordnung

I. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung  gemäß  §  42  Abs.  3  Satz  2  BbgKVerf  über  eventuelle  Einwendungen  gegen  die
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.07.2016)

4. Bericht der Amtsdirektorin

5. Einwohnerfragestunde

6. 11/2016 Hundesteuersatzung für die Gemeinde Dabergotz

7. 12/2016 Satzung der Gemeinde Dabergotz zur Umlage des Verbandsbeitrages des Gewässerunterhal-
tungsverbandes „Oberer Rhin/Temnitz“

Amt Temnitz                                                        Wir sind für Sie da:
Bergstraße 2 Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, 13 Uhr bis 18 Uhr
16818 Walsleben                               Donnerstag 8 Uhr bis 12 Uhr, 13 Uhr bis 16 Uhr
Telefon 033920 675-0              Freitag 8 Uhr bis 12 Uhr



 

8. 10/2016 Beteiligung der Gemeinde Dabergotz im Planverfahren zum Sachlichen Teilflächennutzungs-
plan „Windenergie“ des Amtes Temnitz

9. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

10. Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil)

 

II. Nicht öffentlicher Teil

11. Eröffnung der Sitzung (nicht öffentlicher Teil)

12. Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.07.2016)

13. Bericht der Amtsdirektorin

14. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

15. Schließung der Sitzung
  
Ergebnisse

I. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Krebs begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, Mitarbeiter des Amtes und die Gäste. Er stellt
fest, dass die Gemeindevertretung mit 7 stimmberechtigten Gemeindevertretern beschlussfähig ist.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird in vorliegender Form anerkannt.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

7 7 0 0 0

3. Entscheidung  gemäß  §  42  Abs.  3  Satz  2  BbgKVerf  über  eventuelle  Einwendungen  gegen  die
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.07.2016)

Es gibt keine Einwendungen gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung am
26.07.2016.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

7 7 0 0 0
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4. Bericht der Amtsdirektorin

Frau Dorn informiert:
• Die  Straßenbauarbeiten  an  der  B  167,  Ortsdurchfahrt,  in  der  Gemeinde  Dabergotz  seien

abgeschlossen. Frau Dorn regt an, dass die Gemeinde sich z. B. mit einem Straßenfest bei den
Bürgern für ihre Geduld bedanken könne. Die Gemeindevertreter begrüßen diese Idee. Das Fest
wird am 22.10.2016 um 11.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Gasthaus „Paries“ stattfinden.

• Entlang der B 167, Ortsdurchfahrt,  in  der Gemeinde Dabergotz sollen Bäume gepflanzt  werden.
Bereits  2013  sei  beschlossen  worden,  dass  es  sich  dabei  um  48  Ulmen  handeln  solle.  Die
Maßnahme solle noch im Herbst 2016 realisiert werden. Der Landesbetrieb pflegt die Bäume für die
nächsten 5 Jahre, danach gehen diese in das Eigentum der Gemeinde über. 

• Das Gesamtvollstreckungsverfahren über das Vermögen der Entwicklungsgesellschaft Temnitz mbH
(EGT) sei vom Verwalter abgerechnet worden. Die fünf Gemeinden als Anteilseigentümer der EGT
hätten für den notwendigen Vergleich, um das Gesamtvollstreckungsverfahren der EGT zu beenden,
insgesamt  250.000  €  zur  Verfügung  gestellt.  Entsprechend  der  Endabrechnung  fielen  die
Belastungen der Gemeinden geringer aus als geplant. Für die Gemeinde Dabergotz sei ein Anteil
von rd. 42.300,00 € geplant, tatsächlich aber nur ein Anteil von ca. 18.000,00 € notwendig gewesen.

5. Einwohnerfragestunde

Keine Anfragen.

6. 11/2016 Hundesteuersatzung für die Gemeinde Dabergotz

Herr Richter merkt an, dass die Problematik Sauberhaltung der Straße in der Gemeinde Dabergotz 
bzw. Beseitigung der „Häufchen“ nach wie vor Thema sei. Herr Kuhne könne sich das Aufstellen einer 
Box mit Tüten vorstellen. 

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Dabergotz stimmt der diesem Beschluss beigefügten Hundesteuersatzung zu.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

7 7 0 0 0

7. 12/2016 Satzung der Gemeinde Dabergotz zur Umlage des Verbandsbeitrages des Gewässerunter-
haltungsverbandes „Oberer Rhin/Temnitz“

Frau Dorn erläutert, dass die Satzung der aktuellen Gesetzmäßigkeit entspräche. 

Herr Kuhne fragt nach der Entwicklung der Beiträge für die Jahre 2017 und 2018. Dazu seien noch
keine Aussagen möglich, so Frau Dorn.

Die Sinnmäßigkeit der Berechnung der Umlage gegenüber den Bürgern wurde erläutert.
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Beschluss:
Die Gemeindevertretung Dabergotz stimmt der in der Anlage zu dieser Beratungsvorlage beigefügten
Satzung  der  Gemeinde  Dabergotz  zur  Umlage  des  Verbandsbeitrages  des
Gewässerunterhaltsverbandes  „Oberer  Rhin/Temnitz“  vom  27.09.2016,  rückwirkend  zum
01. Januar 2014 zu.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

7 7 0 0 0

8. 10/2016 Beteiligung der Gemeinde Dabergotz im Planverfahren zum Sachlichen Teilflächennutzungs -
plan „Windenergie“ des Amtes Temnitz

Frau Dorn erläutert die Beschlussvorlage. 

Herr Krebs gibt zu Bedenken, dass die Gemeinde Dabergotz mit dem geplanten neuen Gebiet dann
völlig von Windenergieanlagen umzingelt sei. Die Bürger werden dies sicherlich nicht hinnehmen. 

Herr Kuhne merkt an, dass die Windeignungsgebiete 36 und 37 bereits jetzt  schon zu nah an der
Ortslage  lägen  und  schließt  sich  den  Bedenken  von  Herrn  Krebs  an.  Außerdem  erzeugen  die
vorhandenen Anlagen schon mehr Energie als im Amt Temnitz verbraucht werden könne. 

Herr  Richter  verweist  auf  den  heutigen  Artikel  in  der  Presse  bezüglich  der  Regionalen
Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel. Es ist schon fraglich, ob die Interessen gerecht vertreten
werden, da wohl 18 Mitglieder aus Oberhavel und nur 14 aus Ostprignitz Ruppin in dem Gremium
vertreten seien. Auf Grund von ständigen Planungsänderungen fielen immer wieder Planungskosten
an.

Beschluss:
Die  Gemeindevertretung  gibt  folgende  Anregungen,  Hinweise  und  Bedenken  im  Rahmen  der
frühzeitigen Beteiligung zum Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ des Amtes Temnitz:
1. Beachtung der 10-H-Regelung
2. keine Windenergieanlagen in Waldgebieten
3. Umzingelung der Gemeinde, Region um Dabergotz schon zu stark durch Bestand eingegrenzt
4. Schutz der Landschaft sowie Tierwelt
5. Entwicklung des Ortes wird immer schwieriger
6. Wohnqualität wird zerstört
7. Schutz vor Störung der nächtlichen Ruhe durch Befeuerungsanlagen der Windenergieanlagen
8. historisches Ortsbild (um Kirche) beeinträchtigt 

Frau Sterna ist von 19.50 bis 19.56 Uhr nicht anwesend. An der Beschlussfassung nimmt Frau Sterna
wieder teil.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

7 7 0 0 0
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9. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

Herr Kuhne merkt an, dass die Reduzierung der Kreisumlage gegenwärtig stark diskutiert werde. Es
besteht seinerseits die Annahme, dass die Gemeinden und Ämter dann entlastet werden. In diesem
Zusammenhang fragt er an, ob dann auch die Amtsumlage reduziert werde? Die Frage möge Herr
Kuhne  dem  Amtsausschuss  stellen  bzw.  das  Mitglied  der  Gemeinde  Dabergotz,  welches  im
Amtsausschuss vertreten sei.

Frau Sterna informiert bzw. fragt nach:
• Vor der Hauptstraße 56 in Dabergotz sei die Straßenlaterne ausgefallen.
• Wie ist der Stand zur Pflege der Festwiese?
• Welche Möglichkeiten gibt es für die Laubentsorgung, da das Laub der Straßenbäume nicht im 

Verantwortungsbereich der Bürger sei.

Herr Müller fragt nach der Zuständigkeit der Unkrautbeseitigung und Pflege der Entwässerungsmulden 
an der B167. Einige Bürger hätten bereits kundgetan, die Pflege nicht auszuführen. 

10. Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil)

Der öffentliche Teil der Sitzung endet um 20.07 Uhr.

   

II. Nicht öffentlicher Teil

11. Eröffnung der Sitzung (nicht öffentlicher Teil)

Der nicht öffentliche Teil der Sitzung beginnt um 20,07 Uhr.

12. Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.07.2016)

Es gibt keine Einwendungen gegen die Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung
am 26.07.2016.

13. Bericht der Amtsdirektorin

Frau Dorn macht Ausführungen.

Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

14. Schließung der Sitzung

Die Sitzung endet um 20.42 Uhr.

Dabergotz, Walsleben,

25.10.2016 30.09.2016

Ulrich Krebs,
Vorsitzender der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Dabergotz

Anke Gräf,
Protokollführer/in
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